
6. ÜbungsblattAufgabe 6: Blutdru
kmessung

Abbildung 1: Klassis
he Blutdru
kmessung beim Arzta) Erklären Sie kurz das von Ranga Yogeshwar im Film gezeigte Prinzip der Blut-dru
kmessung. (3 Minuten)b) Der Blutdru
k wird im Allgemeinen in der Einheit �Millimeter Que
ksilbersäule (mmHG)�angegeben. Dies resultiert no
h aus der Zeit, in der der Blutdru
k mit Que
ksilbermano-metern gemessen wurde.Was könnten der Hintergrund und das physikalis
he Prinzip dieser Einheit sein? Was wür-de passieren, wenn man den Blutdru
k invasiv mithilfe eines dünnen, langen und na
hoben geri
hteten Glasrohres an der o�enen Arterie messen würde? (Frühere Praktizierungbei Tieren, z.B. Pferden.) Erinnern Sie si
h an die De�nition des Dru
kes!(5 Minuten)
) Stellen Sie die Glei
hung für den Dru
k in einer Glasröhre auf, die bei der invasiven Blut-dru
kmessung verwendet werden kann. (5 Minuten. Tipps und Hilfen bei den beiden Be-treuern.)d) Bere
hnen Sie für die Blutdru
kwerte im Film (120 mmHg zu 90 mmHg) die Steighöhedes Blutes in der Glasröhre. Die Di
hte von Blut beträgt ρBlut = 1,065 g/
m3, die vonQue
ksilber beträgt ρHg = 13,546 g/
m3. (7 Minuten)e) ZusatzaufgabeErläutern Sie physikalis
h (z.B. au
h anhand einer Formel), wie si
h der Blutdru
k ineinem verengten Blutgefäÿsystem verhält.


